
Frankenberg Dienstag, 11. März 201410
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Frankenberg. Das Bürgerbüro 
im Stadthaus ist von 8 bis 12.30 
Uhr und von 13.30 bis 16 Uhr 
geöffnet.
Die Stadtbücherei im Steinhaus 
ist von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Das Hallenbad hat heute von 
7.30 bis 12 Uhr und von 15 bis 
21 Uhr geöffnet.
Das Jugendhaus ist von 14 bis 
20 Uhr geöffnet: Michail Dornes 
bietet von 15 bis 17 Uhr Haus-
aufgabenhilfe an.
Die Einkaufskinderbetreuung,  
Bahnhofstraße 25, ist von 8 bis 
11 Uhr geöffnet.
Das Finanzamt ist von 8 bis 
15.30 Uhr geöffnet.
Die Abfallwirtschaft ist er-
reichbar unter Telefon 
06451/743746.
Der Fahrkartenschalter am 
Bahnhof ist von 9 bis 12.45 Uhr 
und von 13.15 bis 16.45 Uhr ge-
öffnet. Telefon 06451/2300800.
Das ambulante Hospiz ist 
erreichbar unter Telefon 
0160/97582896.
Die Behindertenhilfe des DRK 
ist erreichbar unter Telefon 
06451/7227-11.
Die Kontakt- und Beratungs-
stelle des Lebenshilfevereins, 
Bremer Straße 4, ist von 8 bis 12 
Uhr geöffnet.
Für „Aktiva“, die berufliche 
Beratung für Frauen, können 
heute von 9 bis 12 Uhr Termi-
ne unter Telefon 06421/165100 
vereinbart werden.
Die DRK-Migrationsberatung 
 ist erreichbar unter Telefon 
0160/4709295.
Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktberatung 
vom Diakonischen Werk hat 
heute Telefonsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr unter Telefon 
05631/913256.
VdK-Kreisgeschäftsstelle, 
Bahnhofstraße 23, telefonische 
Terminvereinbarung von 9 bis 
12.30 Uhr, Telefon 06451/1730.
Der „Treffpunkt“ ist von 
10 bis 13 Uhr unter Telefon 
06451/72430 erreichbar.
Erziehungsberatungsstelle:  
 Terminvergabe von 13.30 
bis 15.30 Uhr unter Telefon 
06451/743643.
Das Kreisheimatmuseum ist 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Das Thonet-Museum mit 
Wohnmöbelausstellung ist von 
9 bis 17 Uhr geöffnet.
Das SPD-Büro, Obermarkt 5, ist 
von 10 bis 14 Uhr geöffnet.
Die TSV-Geschäftsstelle, Röd-
denauer Straße 5, ist von 10 bis 
12 Uhr geöffnet.
Die Schlaganfall-Patienten-
Selbsthilfegruppe informiert 
heute von 14 bis 16 Uhr auf der 
Medizinischen Station 1 des 
Krankenhauses. Ansprechpart-
ner außerhalb der Infostunden 
ist Karl-Heinz Scriba, erreichbar 
unter Telefon 06451/901539.
Der Bürgertreff „Zeitraum“, 
 Steingasse 3, ist heute von 9 bis 
16 Uhr geöffnet. Es wird Hilfe 
bei Anträgen und Formularen 
angeboten. Nach telefonischer 
Absprache können Interes-
sierte dort auch nähen, kürzen 
oder ausbessern, Nähmaschi-
nen stehen zur Verfügung. Infos 
unter Telefon 06451/2103294. 
Ein „Ü 50“-Unterhaltungsnach-
mittag findet von 14 bis 16 Uhr 
statt. Infos gibt es unter Telefon 
06451/2103294.
Verein „Schritt für Schritt“: das 
Café in der Marburger Straße 3 
ist heute ab 14.30 Uhr geöffnet.
Suchtberatung, Auf der Burg 2: 
Informationen unter Telefon 
6831. In dringenden Fällen und 
zur Terminvereinbarung ist die 
Diakonie in Korbach unter Tele-
fon 05631/60330 erreichbar.
Die Osteoporose-Selbsthilfe-
gruppe bietet heute um 16.30 
Uhr, 17.30 Uhr und 18.30 Uhr 
Funktionstraining im Senioren-
zentrum Ederbergland an.
Die Selbsthilfegruppe „Alko-
hol – Drogen – Medikamen-
te“ trifft sich heute von 18.30 
bis 20 Uhr im Haus der Ver-
eine in der Geismarer Straße 3. 
Infos gibt Michaela Pantazis, 
Telefon 06451/2589998 oder 
0152/22554366. 

Sie haben nicht nur Spaß 

am Musikmachen – sie 

können es auch richtig 

gut. Die Kombination aus 

Spielfreude und Professio-

nalität macht die Auftritte 

von Born Wild aus. 

VON ANDREA PAULY

Frankenberg. Das war auch am 
Samstagabend im Rock-Café 
„Kult“ nicht anders: Auf der klei-
nen Bühne gingen Frontmann 
Tobias Maus, Michael Kaspar, 
Michael Schiel, Frank Wolf und 
Gunnar Schmidt auf Tuchfüh-
lung mit ihrem sichtlich be-
geisterten Publikum. Das sang 
und rockte mit und ließ sich – 
wie immer, wenn Born Wild ein 
Gastspiel in Frankenberg geben 
– von den bekannten Rocknum-
mern mitreißen. Freude hatten 
also nicht nur die Musiker, son-
dern auch ihre Fans.   

Born Wild – im Bild Sänger Tobias Maus (links) und Michael Kaspar – sorgten am Samstagabend 
im Rock-Café „Kult“ für Stimmung.   Foto: Andrea Pauly

Rock-Covers auf höchstem Niveau
Born Wild reißen Publikum im Rock-Café „Kult“ dank Können und Spielfreude mit

Mit dem Traktor durch Europa tuckern
Dieter Christian Ochs liest in der Buchhandlung Jakobi aus seinem Buch „Wir lassen den Stau hinter uns“ 

Der Weg ist das Ziel, Ent-

schleunigung das vor-

gegebene Tempo, und 

„Tante Paula“ ist immer 

dabei: Mit einem Traktor 

der tschechischen Marke 

Zetor und einem alten 

Bauwagen reisten Barbara 

und Dieter Christian Ochs 

aus Bad Hersfeld durch 

Nordeuropa.

VON ANDREA PAULY

Frankenberg. „Wir lassen den 
Stau hinter uns“ und „Wir hat-
ten keine Zeit uns zu beeilen“ 
– so lauten die Titel der bei-
den Bücher, die Dieter Christi-
an Ochs über die außergewöhn-
liche Reise geschrieben hat. Bei 
einer Lesung am Samstag in der 
Buchhandlung Jakobi sprach er 
vor zahlreichen Besuchern über 
die Tour mit dem außergewöhn-
lichen Gespann und zeigte dazu 
Bilder auf einer Leinwand. 

Ochs schilderte, wie es zu der 
ungewöhnlichen Fahrt kam: 
„Wir wollten einen Ausflug ma-
chen – just for fun, aber mit 25 
Jahren Vorplanung“. Die Idee, 
mit einem langsamen Gefährt 
Europa zu erkunden, sei tat-
sächlich über eine lange Zeit  
gewachsen.

Eigentlich wollte das Paar mit 
einer „Ente“ auf Tour gehen. 
Stattdessen wurde es ein Trak-
tor der tschechischen Marke Ze-
tor aus dem Jahr 1984. Hinten-
dran hängte das Ehepaar einen 
alten Bauwagen, liebevoll „Tan-

te Paula“ genannt, der ihnen 
während der 17 000 Kilometer 
langen Strecke als Wohnwagen 
diente. 

Am Hochzeitstag gestartet

An ihrem 35. Hochzeitstag 
brachen Barbara und Dieter 
Ochs auf, um zunächst drei Mo-
nate lang bis zum Nordkap und 
durch das Baltikum zurück nach 
Deutschland zu fahren. Von dort 

ging es weitere drei Monate in 
die andere Richtung – bis an die 
Côte d’Azur. 

Ochs konzentrierte sich bei 
der Lesung auf die erste Rei-
se. Er berichtete davon, wie die 
beiden schon in Dänemark am 
Straßenrand strandeten – ein 
kaputter Reifen brachte das 
zwölf Meter lange Gespann an 
einem stürmischen Nachmit-
tag beinahe zum Kippen. Stun-
denlang warteten die beiden 

Reisenden auf Hilfe von einem 
Abschleppdienst. In Schweden 
fuhr das Paar trotz Verbots mit 
dem Traktor auf der Autobahn 
– weil ein Taxifahrer, der ihnen 
den richtigen Weg zeigen sollte, 
sie dorthin führte. 

Ein wunderschöner Rastplatz 
mit einer miserablen Toiletten-
anlage, aber auch Begegnun-
gen mit vielen freundlichen, of-
fenen und hilfsbereiten Men-
schen blieben den beiden Hers-

feldern von ihrer Reise beson-
ders im Gedächtnis.    

Viele Besucher kauften im An-
schluss an die Lesung das Buch, 
um die Tour durch Nordeuropa 
nachzulesen. 

Das Ehepaar Ochs war voraus-
sichtlich nicht zum letzten Mal 
in Frankenberg: Inge Jakobi hat 
die beiden für eine weitere Le-
sung eingeladen, die parallel zur 
„langen Büchernacht“ im Okto-
ber stattfinden soll. 

Buchhändlerin Inge Jakobi begrüßte Barbara und Dieter Christian Ochs (von links) zur Lesung – und außerdem zahlreiche interes-
sierte Gäste, die sich den Bericht über die Fahrt mit dem Traktor durch Europa nicht entgehen lassen wollten. Foto: Andrea Pauly
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Nordic Walking beim TSV: Die 
Gruppe Lenski startet um 15.30 
Uhr ab „Meiers Gründchen“.
Die Abteilung Sportabzeichen 
des TSV bietet heute von 18 bis 
20 Uhr Gymnastik in der Orten-
bergschule an. Bitte eigene Mat-
te mitbringen.
Die Selbsthilfegruppe für 
Bechterew- und Rheumakran-
ke trifft sich heute um 18.30 Uhr 
zur Gruppengymnastik im Kin-
dergarten am Kegelberg.
Die Eisenbahnsenioren-Wan-
dergruppe trifft sich heute um 
10 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Haine zum Kegeln. Bitte 
Turnschuhe mitbringen.
Der Gebirgs- und Wander-
verein unternimmt heute eine 
Rundwanderung im Raum Ro-
senthal. Treff: 10 Uhr an der 
Ederberglandhalle zur Bildung 
von Fahrgemeinschaften. Aus-
gangspunkt der Tour ist an der 
Seegerteichhütte in Rosenthal.
Der CDU-Stadtverband lädt 
heute um 19 Uhr zur Mitglie-
derversammlung in die „Rats-
schänke“ ein.

Der Frankenberger Horst Bleeser wurde als Meister im Brieftau-
benverein „Einigkeit“ geehrt.  Foto: Frank Seumer

Bleesers Vögel siegen
Brieftaubenverein ehrt seinen Meister

Frankenberg. Horst Bleeser 
und Harald Below sind die Ver-
einsmeister des Jahres 2013 im 
Frankenberger Brieftaubenver-
ein „Einigkeit“.  

Insgesamt 13 Wettflüge für Alt-
tauben und fünf Starts für Jung-
tauben fanden im vergangenen 
Sommer statt. Die Flugstrecken 
betrugen bis zu 600 Kilometer. 

Bei den Alttierflügen waren die 
Tauben von Horst Bleeser mit 46 
Preisen am erfolgreichsten. Die 
vier besten Tiere errangen 46 
Platzierungen im ersten Drit-
tel. Auf den zweiten Platz flo-
gen die Tauben von Georg Gu-
banek mit 38 Preisen.  Auch die 
Weibchenmeisterschaft ging an 

Horst Bleeser mit 32 Preisen. In 
der Wertung mit jährigen Tau-
ben war Georg Gubanek am er-
folgreichsten. 

Die Jungtiermeisterschaft ent-
schied Harald Below mit 25 
Preisen für sich. Er stellte auch 
das schnellste Jungtier mit vol-
ler Preiszahl. 

Sowohl der beste Altvogel mit 
13 Preisen als auch das bes-
te Altweibchen mit zwölf Prei-
sen und der beste jährige Vogel 
mit neun Preisen sind bei Horst 
Bleeser zu Hause. Georg Gu-
banek stellte das beste jährige 
Weibchen mit neun Preisen. 

Anfang Mai beginnt die neue 
Flugsaison.   (sr)

Kanuten 
paddeln an
Frankenberg. Zum „Anpad-
deln“ lädt der Frankenber-
ger Kanuclub am Sonntag, 16. 
März, ein. Für die 25 Kilometer 
lange Fahrt zum Bootshaus an 
der Hohen Fahrt ist das Einset-
zen der Boote und die Abfahrt 
in Frankenberg ab Höhe Fins-
terbach für 10 Uhr vorgesehen.  
Alternativ kann am Wehr und an 
der Brücke bei Viermünden ein-
gesetzt werden. 

Bei zu niedrigem Wasserstand 
oder als Alternative bieten die 
Kanuten eine Wanderung von 
Herzhausen zum Bootshaus an. 
Abmarsch ist ab Parkplatz um 
11 Uhr. Für Essen und Geträn-
ke ist bei der Ankunft am Boots-
haus gesorgt. Rückfragen sind 
zu richten an Hubert Klinger, 
Telefon 06451/15154.  (js)


